
Email an das Sekretariat des Schweizer 

Nationalrats und Ständerats und an den Armeechef
Information und Pressemitteilung vom Komitee Koordination Massenstrafanzeigen, 
http://antikorruption.ch
Sehr geehrte Damen und Herren, 
wir bitten Sie aufgrund der Brisanz der bedrohlichen Situation , nachfolgende Informationen 
und pdf Anhänge an alle Parlamentarier zu verteilen. Wir werden einzelne Nationalräte 
direkt persönlich anfragen, ob sie es erhalten haben.
Es besteht sofortiger Handlungsbedarf.
Am 27. Juli 2009 wurden in einem ersten Schub 339 Massen - Strafanzeigen an den 
Schweizerischen Bundesanwalt gesandt.
Angezeigt ist das Pharma - und Pandemie - Konglomerat aufgrund von Massnahmen und 
Irreführungsangriffen insbesondere in Zusammenhang mit behaupteten, krankmachenden 
Viren.
Bewiesener und für jedermann überprüfbarer Fakt ist, dass für keinen einzigen der 
behaupteten krank-machenden Viren ein wissenschaftlich empirischer Existenzbeweis 
vorliegt, in der einzig nach heutigen technischen Mitteln für verantwortliche Wissenschaft 
einer Demokratie akzeptablen Form: eine erfolgreichen Virusisolation aus einem behauptet 
infizierten Körper, der biochemischen Charakterisierung des Isolats und eines EM - Fotos 
des isolierten Virus. Dies kann in einer rund 20 seitigen Publikation veröffentlicht werden 
und benötigt mit den entsprechenden Laboreinrichtungen etwa eine Zeitaufwand von 4 
Stunden, wenn wirklich so ein behauptetes Virus vorhanden wäre.
Nachdem die Virenbeweisfrage seit nunmehr über 14 Jahren erfolgt ist, ist heute klar 
bewiesen, dass keine einzige für Virenfragen zuständige Institution oder Behörde in der 
Lage ist, einen solchen grundlegenden Beweis zu liefern, weder die WHO, noch das RKI 
(Robert Koch Institut) noch das BAG, noch das BVET, noch das IVI, noch andere.
Statt dessen berufen sich die angefragten Verantwortlichen auf einen internationalen 
Konsens, eine Glaubensbekundung in Bezug auf die Virenbeweise oder andere lügen 
bewusst, indem sie die gebräuchlichen indirekten Beweismethoden als direkten Beweis 
behaupten, obwohl jeder Mensch mit Mittelschulbildung nachdem er sich in die Materie 
eingelesen hat, erkennen kann, dass ein solcher indirekter Befund (PCR) nur dann valide 
ist, wenn er an einem vorher wie oben erwähnten isolierten, charakterisierten Virus 
abgeglichen werden kann. Sonst ist es ein Trug- und Kreisschluss. Der PCR Erfinder K. 
Mullis bestätigt, dass diese Methode nicht geeignet ist für einen direkten Virusnachweis. 
Dies steht oder stand auch auf der Verpackung der von Roche herausgegebenen Tests.
Alle sogenannten Virenbefunde sind deshalb nicht Viren, sondern normale oder in 
Krankheitsabläufen, z.B. bei Vergiftungen und Fieber auffindbare Sequenzen von 
zelleigenem Material der kranken Tiere oder Menschen.
Es sind nicht etwa wir, die Fragenden in der Beweispflicht, sondern diejenigen, die die 
krankmachenden Viren behaupten und aufgrund der Behauptungen Gifte in unsere Kinder 
implantieren.
Antivirale Medikamente und Impfungen und sämtliche antiviralen Pandemie Massnahmen 
entbehren jeglicher verantwortlicher wissenschaftlicher Grundlage.
Das Schlimme an der Situation ist, dass aufgrund der Pandemie Propaganda und 
Virenbehauptungen hochgiftige antivirale Medikamente und Impfungen empfohlen oder 
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quasi aufgezwängt werden, dass unnötige Quarantänemassnahmen getroffen werden, die 
die Wirtschaft ruinieren und das öffentliche Leben zusammenbrechen lassen können  - 
wohlgemerkt unnötigerweise. Wollen Sie dies?
Die Gifte in den Impfungen, die z.T. 1000% des Impfstoffes ausmachen, werden durch 
Bezeichnung als Adjuvantien und Wirkstoffverstärker illegal an Zulassungskriterien 
vorbeigeschmuggelt, dies wird von den Zulassungsstellen unverständlicherweise in 
gröbster Fahrlässigkeit oder Absicht so gehandhabt, wunschgemäss dem Diktat der 
Produzenten gehorchend. Diese Gifte haben durch die neuerdings verwendeten 
sogenannten Wirkstoffverstärker, (Plasmide, Nanoschnipsel - d.h. Gentech- Abfall) das 
Potential, das menschliche Erbgut irreversibel zu zerstören, was viel schlimmer wäre, als 
jede behauptete, heraufbeschwörte Virenepidemie, wenn es sie denn gäbe.
Die WHO, die sich völlig auf die Vorgaben vom CDC stützt, das dem US 
Kriegsministerium, Pentagon, unterstellt ist,  hat natürlich ohne Virenbeweis überhaupt 
keine Rechtfertigung, eine Pandemiestufe 6 auszurufen.  
Wichtig, um das gefährliche Pandemie - Planspiel zu begreifen sind folgende 2 Sachen: 
1. Das, was als krank-machendes Virus behauptet wird, aktuell H1N1, sind Sequenzen vom 
menschlichen Erbgut. Das kann mit der nötigen Sorgfalt mindestens zu gewissen Zeiten bei 
jedem Mensch gefunden werden. Es ist viel plausibler, dass dies z.B. Sequenzen von 
Enzymen sind, die irgendwelche Verletzungs- oder Vergiftungsschäden an Zellen 
reparieren, oder Sequenzen von Zellkernen. Aus diesem Verständnis würde ein ganz 
anderer Therapieansatz enstehen. Es gilt nicht mehr, sinlos und schadend nicht existente 
Feinde zu bekämpfen, sondern den Organismus, des Patienten durch gesunde 
Energiezufuhr und ein Umfeld ohne Panikmache zu stärken. 
2. Global erkranken und sterben immer Hunderte und Tausende von Menschen gleichzeitig. 
Je engmaschiger nun ein sogenanntes Pandemiealarm- oder Kontrollsystem ist, (zum 
Beispiel Fieberscanner an Airports, Influenza-Meldesystem) desto schneller findet man die 
benötigte Anzahl erkrankter Personen, und da die HxNy allgegenwärtig sind, findet man sie 
auch genug oft, insbesondere wenn man in irgenwelchen Fieberkranken danach sucht. Mit 
diesen normalen Kranken wird dann eine Pandemie vorgegaukelt, indem man ihre normale 
Krankheit als H1N1 Infektion bezeichnet. Das gefährliche daran ist, dass dieses Prozedere 
eine Eigendynamik erreicht hat, und von unwissenden, gut-meinenden eifrigen Laboranten 
und Beamten fleissig ohne zu hinterfragen durchgeführt wird, geschützt durch die bewusst 
irreführenden Verantwortlichen in den Virologischen Instituten. Ohne seit langem fällige 
Virenbeweise müssten sie nämlich längst ihre Institution schliessen und einen anderen Job 
suchen. Durch den Fokus auf das behauptete Feinbild Viren, die gar nicht existieren, wird 
echte Forschung verhindert.
Was hier stattfindet, ausgehend vom Pentagon, ist ein Informationskrieg mit global 
verbreiteten Lügen wie damals die Pockenlüge als Rechtfertigung für den 2. Irakkrieg. Der 
Informationskrieg führt dann zum Chemiekrieg durch die massenhaft verbreiteten giftigen 
Impfungen. Erst dies kann dann zu einer echten Pandemie führen, ohne Viren, aber mit 
zuckenden, blau anlaufenden Chemie – Toten, insbesondere Kindern. Auch Tamiflu, das 
mangels Impfungen in 13 fach stärkerer Konzentration an Kinder abgegeben werden soll 
als die Erwachsenen Dosis, hat das Potential für tragische innere Vergiftungs- und 
Erstickungs - Tote. Das Fatale daran ist, dass dann wider dem nicht existierenden Virus die 
Ursache zugeschrieben wird.
Und das noch Schlimmere an der Situation ist, dass die Bevölkerung von amtlicher Seite 
und von verantwortlichen Politikern zum Teil  b e w u s s t  irregeführt wird, indem in den 
Medienberichten so informiert wird, wie wenn die behaupteten Viren bewiesen wären.
Und das äusserst Kriminelle dabei ist, dass dies von den angefragten Behörden, die nach 
dem Virenbeweis gefragt wurden, bewusst und vorsätzlich so gemacht wird und die 



Bevölkerung bewusst vorsätzlich in die Irre geführt wird, also versucht wird, die Bevölkerung 
davon abzuhalten, durch wahrhafte Informierung in Ruhe das Richtige zu tun: Sich und 
seine Kinder auf keinen Fall gegen die behaupteten Viren Impfen lassen und auf keinen Fall 
antivirale Chemo einnehmen. Diese können gar nicht nützen, da kein Medikament oder 
Impfung entwickelt werden kann, gegen etwas, das nicht isoliert und charakterisiert wurde 
und das gar nicht existiert, sonst wäre es längst isoliert worden.
Da die Massenabgabe von Impfungen und Pandemie Medikamenten in jedem Fall eine 
ungerechtfertigte Körperverletzung mit dem Potential von irreversiblen Schäden bis zu Tod 
darstellen und dies an grossen Teilen der Bevölkerung,
verstossen sämtliche aktuellen Pandemie Propaganda und Massnahmen gegen das 
internationale Völkermordstrafgesetz und die allegemeinen Menschenrechte.
Es besteht sofortiger Handlungsbedarf seitens der Behörden.
Wir werden in Zukunft wegen Pandemie - Behauptungen impfende Aerzte namentlich 
anzeigen, die Ihre Kunden nicht darüber informieren, dass ihre Impfungen eigentlich keinen 
Nutzen haben können, da kein krankmachendes Virus isoliert wurde, woran sämtliche Tests 
und Medikamente und Impfungen angepasst werden müssten.
Die Strafanzeigenden bitten mit dieser Pressemitteilung und Information hiermit das 
Parlament, die Polizei und die Armee, die Bundesanwaltschaft und den Bundesrat, uns vor 
den kriegerischen, zerstörerischen ungerechtfertigten Pandemie - Massnahmen zu 
schützen, und nicht etwa noch in diesem Planspiel gegen die eigene Bevölkerung im 
Verstoss gegen das Völkerstrafgesetz mitzuhelfen! 
Vergehen gegen das Völkermordstrafgesetz verjähren lebenslänglich nicht und es droht 
lebenslange Haft. Keiner ist immun, ohne Ansehen auf Rang und Amt!
Denken Sie nicht, dass die bereits Tausenden von Informierten, wovon ein paar hundert 
schon die Massen Strafanzeige eingereicht haben, ruhig zusehen werden, wie sie und ihre 
Kinder Zwangmassnahmen unterzogen werden. Nein, viele werden sich aus Notwehr bis 
auf ihr eigenes Blut zu Wehr setzen.

Wenn dieses Pandemie Lügenspiel nicht jetzt mit rechtsstaatlichen Mitteln sofort 
gestoppt wird, zuerst durch wahrhaftige öffentliche Informierung und dann durch Ahndung 
der Verantwortliche, dann droht nicht nur die Ausbreitung des Chemo – Pandemie – 
Krieges,  ausgehend vom Pentagon, sondern auch bürgerkriegsähnliche Situationen, weil 
die informierte Bevölkerung sich garantiert nicht wehrlos Zwangmassnahmen unterziehen 
wird! Wollen Sie dies? 
Es wurde bereits von Gewissen Leuten zu folgender Notwehrmassnahme aufgerufen: 
Impft die Impfer, d.h. Nadel aus der Hand reissen und dem Impfer reinstecken, als durch die 
Verfassung geschützter Notwehr vor gezwungener Körperverletzung. Und – merkt euch die 
Gesichter der für die Aufrechterhaltung der Pandemie Lügenpropaganda verantwortlichen 
Politker, Beamten und „Virologen“.
Das internationale Völkermordstrafgesetzt nimmt jeder Bürger in die Pflicht, sein 
möglichstes zu tun, um beobachte Völkermordverbrechen zu verhindern! Wer dies 
wissentlich nicht tut, macht sich automatisch mitschuldig! Wie viel mehr gilt dies für 
Volksvertreter?!
Die wichtigsten Dokumente der Massenstrafanzeigen sind auf http://antikorruption.ch  zum 
Download veröffentlicht:

• Zusammenfassung der Strafanzeigen

• Nachtrag zur Massenstrafanzeige
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• Begleitbrief zur Massenstrafanzeige

• Haupttext der Strafanzeige

Weitere Anhänge und Beweise zur Massenstrafanzeige sind auf http://antikorruption.ch 
downloadbar.
Viele Beweise zu oben gesagten und der Massenstrafanzeige sind publiziert im http://klein-
klein-verlag.de , als Video oder downloadbar auf http://klein-klein-media.de .
Nebst der Bundesanwaltschaft kann nun auch der Schweizer Nationalrat und Ständerat und 
Armeechef nie mehr behaupten, nicht über diese kriminellen und kriegerischen Vorgänge 
informiert worden zu sein, noch rechtzeitig, um Schlimmes zu verhindern.
Nochmals, wir bitten Sie eindringlich, uns Bürger vor diesen kriegerischen und 
zerstörerischen Machenschaften zu schützen, indem Sie die Verantwortlichen zur 
Rechenschaft ziehen.
Wir empfehlen den Angezeigten, sich selber bei der Polizei zu stellen.
mit freundlichen Grüssen
Das Komitee Koordination Massenstrafanzeigen, KKS

L. Jamin
Pressesprecher
Kontakt: 2009@antikorruption.ch 

(Brief wurde leicht überarbeitet, auf Fehler korrigiert und ergänzt im Vergleich zum irrtümlich 
versandten Text der nicht überarbeiteten Version, 5.8.2009)
.................
Protokollnotiz:
Dieser Brief wurde am 5.8.2009 an die Sekretariate des Schweizer Nationalrats und 
Ständerats gesandt. Zusätzlich ein einzelne Nationalräte.
Trotz Bitte per, email, dann per Telefon, den Empfang zu bestätigen, wurde bis 8 Tage 
später keine Empfangsbestätigung gesandt. Aber die Auskunft hat telefonisch bestätigt, das 
Email empfangen zu haben.
Wir werden jetzt das Schreiben direkt an alle Nationalräte senden.  (13.8.2009)

mailto:2009@antikorruption.ch
http://klein-klein-media.de/
http://klein-klein-verlag.de/
http://klein-klein-verlag.de/
http://antikorruption.ch/

